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Strategische Partner für 
kommunale Aufgaben

Themen:
•  Erfolgreiche Partnerschaften für die Bereiche: 

Energieversorgung, Entsorgung, ÖPNV, Hochbau und mehr

• Investorenwettbewerbe – Mehr als „nur“ PPP 

•  Investoren als strategische Partner der Kommunen – 

Verfahren und Modelle

•  Vom städtischen Eigenbetrieb zur privaten Gesellschaft

•  Kriterien und Wirtschaftlichkeitsvergleiche für 

Investorenwettbewerbe

•  Finanzierung öffentlicher Projekte – 

Fördermittel und Finanzierungsformel

•  Beteiligungen an kommunalen Aufträgen

Die Referenten:

Manfred Abrahams, 

Stadt Krefeld
Dr. Hans Arnold, 

Heuking Kühn Lüer 
Wojtek

Hansjörg Arnold, 

PricewaterhouseCoopers 

Dr. Ute Jasper, 

Heuking Kühn Lüer 
Wojtek 

Prof. Dr. Markus Karp, 

Stadtwerke Wolfsburg 

Peter Rambold, 

Dexia Kommunalbank 
Deutschland

Roland Ruscheweyh, 

REMONDIS Aqua 

Strategische Partner für 
kommunale Aufgaben

Friedel Heuwinkel, 

Kreis Lippe
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Enorme Chancen für Kommunen: 
Mit strategischen Partnern 

kommunale Aufgaben meistern
Die  finanzielle  Haushaltslage 

zwingt Kommunen, nach 

Alternativen kommunaler 

Aufgabenerfüllung zu su-

chen. Wie können die Aufgaben angesichts knapper werdenden Ressourcen noch bestmöglich erfüllt 

werden? Strategische Partnerschaften mit kommunalen oder privaten Partnern können ein wirksames 

Instrument sein, da gemeinsame Interessen und Potenziale gebündelt werden. Strategische Partnerschaften 

können bei der Erfüllung staatlicher Aufgaben in allen Infrastruktursektoren Anwendung finden, z.B. 

Energieversorgung, Entsorgung, Verkehr, Hochbau und Gesundheitswesen.

Die damit verbundenen Veränderungsprozesse sind komplex und sie bedürfen einer sorgfältigen 

Vorbereitung. Einerseits sind die rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten, andererseits bieten sie 

aber auch enorme Gestaltungsfreiräume. Diese zu kennen ermöglicht es, das beste Partnerschaftsmodell 

zu wählen. 

Nutzen Sie das Fachwissen der Experten im Rahmen dieser 
Konferenz und diskutieren Sie u.a. folgende Fragen:

•  Wie können Kommunen am besten kooperieren? 

•  Wann und wie sollen private Investoren bei der Aufgabenwahrnehmung beteiligt werden?

•  Wie können die Aufgaben so verteilt werden, dass die kommunale Steuerungsfähigkeit erhalten bleibt?

•   Wie können die Arbeitnehmerinteressen berücksichtigt werden, ohne die Wirtschaftlichkeit des 

Projektes zu gefährden?

•   Strategische Partnerschaften: Beurteilung aus rechtlicher, ökonomischer und kommunaler Sicht

M i t t w o c h ,  1 7 .  D e z e m b e r  2 0 0 8

8.30–9.00

Empfang mit Kaffee und Tee, 

Ausgabe der Tagungsunterlagen

9.00–9.15

Eröffnung durch Euroforum und die Vorsitzende 
Dr. Ute Jasper, Rechtsanwältin, 

Heuking Kühn Lüer Wojtek, Düsseldorf 

Rahmenbedingungen für kommunale 
Partnerschaften

9.15–9.45

Es muss nicht immer „PPP“ sein! – Maßgeschneiderte 
Lösungen mit kommunalen und privaten Partnern
• PPP-Projekte

 - Manchmal nur die zweitbeste Lösung

 -  Alternativen ohne Finanzlasten für 

kommende Generationen

• Strategische Partner

 -  Win Win Effekte für Kommunen und ihre Partner

 -  Kooperationsfelder: Versorgung, Entsorgung, Sport, Kultur, 

Verkehr, Immobilien

• Verfahren

 -  Freie Verhandlungen mit kommunalen Partnern

 -  Diskriminierungsfreier Wettbewerb oder Vergabeverfahren

• Modelle: 

 -  Ausgestaltung

 -  Vor- und Nachteile

Dr. Ute Jasper

Erfolgreich umgesetze Partnerschaften

9.45–10.15

Stadtwerke als Partner der Kommune – 
Neue Herausforderungen und Geschäftsfelder
• Als Partner/Investor der Kommune: 

Darstellung der verschiedenen Modelle

• Neue Geschäftsfelder für Stadtwerke 

als wichtiger strategischer Faktor

• Das Stadtwerk als Multi-Utility-Unternehmen

• Die erforderlichen wirtschaftlichen und politischen Prozesse 

bis zur Umsetzung

Prof. Dr. Markus Karp, Kaufmännischer Vorstand, 

Stadtwerke Wolfsburg AG, Wolfsburg

10.15–10.45 Diskussion

10.45–11.15 Pause mit Kaffee und Tee

11.15–11.45

Hafen Krefeld – Eine öffentlich-private 
Partnerschaft der besonderen Art 
• Vom Eigenbetrieb zur privaten Gesellschaft: 

Ziele, Erwartungen und Verfahren

• Die Gründung der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG

• Wahrung der wirtschaftlichen Interessen der Stadt Krefeld

• Förderung des Wirtschaftsstandortes

• Rechte, Pflichten und Garantien während der ÖPP

Manfred Abrahams, Stadtkämmerer, Stadt Krefeld, Krefeld 

Wann ist welcher Partner der Richtige?

11.45–12.15

Wann lohnt es sich? Fundierte Auswahlentscheidungen auf 
der Basis nachvollziehbarer Kriterien für Wirtschaftlich-
keitsvergleiche 
• Machbarkeitsstudie 

• Zieldefinition

• Markterkundung 

• Auswahl des Investors und Partners mit 

Hilfe der Bewertungsmatrix

• Vergleichende Modellrechnung 

• Dokumentation der Wettbewerbsergebnisse 

Hansjörg Arnold, Partner, PricewaterhouseCoopers AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt/Main

12.15–12.45 Diskussion

12.45–14.15 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

14.15–14.45

Praxisbeispiele aus Entsorgung, Verkehr und 
Tourismus – Wie löst man typische Probleme 
zielorientiert und rechtssicher?
• Aufgaben- und Risikoverteilung: Praxisbeispiel Abfall

• Interkommunale Kooperation

• Einbeziehung privaten Kapitals

• Einbeziehung privaten Know-hows

• Arbeitnehmer: Praxisbeispiel Abwasser

• Betriebsübergang nach § 613a BGB

• Wahrung der Arbeitnehmerinteressen

• Garantien: Praxisbeispiel Betriebshof

• Ausgangslage und Privatisierungsmodell

• Garantievertrag

• Anreizsysteme: Praxisbeispiel SPNV-Vertrag

• Brutto- oder Nettovertrag

• Bieter Know-how: Praxisbeispiel Tourismuseinrichtung

Dr. Hans Arnold, Rechtsanwalt, 

Heuking Kühn Lüer Wojtek, Düsseldorf

Erfahrungsberichte aus allen 
wichtigen Perspektiven

14.45–15.15

Private Investoren und kommunale Partnerschaften – 
Die intelligente Lösung für Städte und Kommunen
• Investorenbeteiligung am Beispiel 

kommunaler Liegenschaft 

• Praxisbericht: Die Lipperlandhalle 

• Chancen der kommunalen Zusammenarbeit 

• Mögliche Modelle und Partnerschaften für das 

Projekt- und Investitionsmanagement 

• Vorteile des Investorenmodells 

• Stabile Gebühren für die Bürger 

durch Investitionswettbewerbe 

• Steigerung des Gewerbesteuerauf

kommens für die Kommune 

• Weiter Zusatzeinnahmen für die Kommune 

• Zusammenwirken mit Politik, Arbeitnehmervertretung, 

Wirtschaft und Gesellschaft 

• Weitere aktuelle und geplante Projekte 

Friedel Heuwinkel, Landrat, Kreis Lippe, Detmold

15.15–15.45 Diskussion

15.45–16.15 Pause mit Kaffee und Tee

16.15–16.45

Wasserver- und Abwasserentsorgung mit einem privaten 
Partner als Investor erfolgreich managen
• Von der Trinkwasseraufbereitung bis zur Gebührenerhebung

• Ökonomischer Nutzen für Kommunen

• Mehr Wissen, zusätzliche Ressourcen und weniger Kosten 

durch Partnerschaften

• Erschließung neuer Umsatzpotenziale

• Investitionssicherheit durch externes Kapital – 

Modernisierung der Netze bedeutet Gebührenstabilität

Roland Ruscheweyh, Prokurist, Bereichsleitung Kommunales Wasser-

management, REMONDIS Aqua GmbH & Co. KG, Lünen 

16.45–17.15

Anforderungen an Public Private Partnerships 
aus Bankensicht
• Forfaitierung mit Einredeverzicht 

• Projektfinanzierung 

• Risikoverteilung 

• Vertragsstruktur 

Peter Rambold, Abteilungsdirektor, 

Dexia Kommunalbank Deutschland AG, Frankfurt/Main

17.15–17.45 Diskussion

17.45 Ende der Konferenz

Zielgruppe

Diese Konferenz richtet sich an:
Vertreter von Kommunen, insbesondere

•  Fraktionsvorsitzende

•  Bürgermeister, Landräte

•  Kämmerer

•   Amtsleiter aus den Bereichen 

Immobilien/Recht/Einkauf/Energiemanagement/

Wasserwirtschaft/Schulen/Kultur/Sport/ÖPNV

Kooperationspartner von Kommunen, insbesondere

•   Unternehmen der Energie-, Wasser- und 

Entsorgungswirtschaft

•   Finanziers und Banken

•   Bauunternehmen

•   Kulturunternehmen

•   Unternehmensberater

•    Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
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8.30–9.00

Empfang mit Kaffee und Tee, 

Ausgabe der Tagungsunterlagen

9.00–9.15

Eröffnung durch Euroforum und die Vorsitzende 
Dr. Ute Jasper, Rechtsanwältin, 

Heuking Kühn Lüer Wojtek, Düsseldorf 
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Zielgruppe

Diese Konferenz richtet sich an:
Vertreter von Kommunen, insbesondere

•  Fraktionsvorsitzende

•  Bürgermeister, Landräte

•  Kämmerer

•   Amtsleiter aus den Bereichen 

Immobilien/Recht/Einkauf/Energiemanagement/

Wasserwirtschaft/Schulen/Kultur/Sport/ÖPNV

Kooperationspartner von Kommunen, insbesondere

•   Unternehmen der Energie-, Wasser- und 

Entsorgungswirtschaft

•   Finanziers und Banken

•   Bauunternehmen

•   Kulturunternehmen

•   Unternehmensberater

•    Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
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Peter Altes (Leiter Managed Events)

Telefon: 02 11/96 86–37 50

Fax: 02 11/96 86–47 50

E-Mail: peter.altes@euroforum.com

W i r  ü b e r  u n s
Der Name Euroforum steht in Europa für hochwertige 

Kongresse, Seminare und Workshops. Aus ge wählte, praxiserfah-

rene Referenten berich ten zu ak tuellen Themen aus Wirtschaft, 

Wissen schaft und Ver waltung. Darüber hinaus bieten wir 

Führungs kräf ten ein erstklassiges Forum für Informations- und 

Er fah rungsaustausch. Die Euroforum Deutschland GmbH 

ist ein Unter nehmen der Informa plc, einem börsen notierten 

Medienunternehmen für Finanz- und Wirtschaftsinformationen 

mit Sitz in London.  

K O N F E R E N Z 17. Dezember 2008, Düsseldorf

Strategische Partner für 
kommunale Aufgaben

Themen:
•  Erfolgreiche Partnerschaften für die Bereiche: 

Energieversorgung, Entsorgung, ÖPNV, Hochbau und mehr

• Investorenwettbewerbe – Mehr als „nur“ PPP 

•  Investoren als strategische Partner der Kommunen – 

Verfahren und Modelle

•  Vom städtischen Eigenbetrieb zur privaten Gesellschaft

•  Kriterien und Wirtschaftlichkeitsvergleiche für 

Investorenwettbewerbe

•  Finanzierung öffentlicher Projekte – 

Fördermittel und Finanzierungsformel

•  Beteiligungen an kommunalen Aufträgen

Die Referenten:

Manfred Abrahams, 

Stadt Krefeld
Dr. Hans Arnold, 

Heuking Kühn Lüer 
Wojtek

Hansjörg Arnold, 

PricewaterhouseCoopers 

Dr. Ute Jasper, 

Heuking Kühn Lüer 
Wojtek 

Prof. Dr. Markus Karp, 

Stadtwerke Wolfsburg 

Peter Rambold, 

Dexia Kommunalbank 
Deutschland

Roland Ruscheweyh, 

REMONDIS Aqua 

Strategische Partner für 
kommunale Aufgaben

Friedel Heuwinkel, 

Kreis Lippe
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